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Ausschöpfen des Potenzials smarter Pumpen über den Betrieb hinaus, 
insbesondere in den Bereichen Wartung, Reparatur, selektive 
Kreislaufführung

Forschungsfragen

 Wie kann „smart“ zur Verbesserung der Kreislaufführung und Erhöhung 
der Materialeffizienz von Heizungspumpen beitragen?

 Wie müssen unterstützende Prozesse und Organisationsstrukturen dazu 
gestaltet sein?

 Wie groß ist das Potential der Ressourceneinsparung / 
Effizienzerhöhung? 

 Welche Ergebnisse können in den Kontext anderer Branchen übertragen 
werden?

Projektziele
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Herangehensweise im Projekt

Agentur Winter 
(Unterauftrag)

Stakeholder / Kunden / 
Wissenschaft

Entwicklung Versuchsdesign 
(techn. Aspekte)

Versuchsbetrieb und 
Datenerhebung

Wirtschaftliche und technische 
Bewertung 

Stakeholder- und Kunden-
kommunikation

Entwicklung Versuchsdesign 
(Bewertung) Datenauswertung Stakeholderkommunikation, 

wiss. Veröffentlichungen

Definition Anforderungen ökol. 
Bewertung Ökologische Bewertung Wissenschaftliche 

Veröffentlichungen

Aufbereitung Ergebnisse 

Arbeitspaket 1
Ist-Analyse

Arbeitspaket 2
Versuchsbetrieb

Arbeitspaket 3
Optimierung

Arbeitspaket 4
Vernetzung

Branchenrelevante 
Anforderungen

Branchen- und zielgruppen-
relevantes Know-how

Wirtschaftliche und ökologische 
Bewertung

Stakeholderkommunikation
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Digital unterstützte Service-Prozesse

 "Smarte" Pumpen ermöglichen es Herstellern und 
Handwerkern zukünftig schneller und 
bedarfsgerechter auf Störungen zu reagieren

Rahmenbedingungen und Geschäftsmodelle

 Rechtlicher Rahmen für hochwertige 
Kreislaufführung derzeit unzureichend

 Geschäftsmodellinnovationen werden vor allem 
zwischen Handwerksbetrieben und Betreibern 
potentiell gesehen (z. B. Fernwartungsverträge)

Ergebnisse Arbeitspaket 2
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 Identifikation hochwertiger 
Kreislaufführungsoptionen für Komponenten

 Verwendung gewonnener Komponenten nach 
Möglichkeit analog zum Ersatzteilkatalog

 Fokus: Elektronikkomponenten und Magnete

Ergebnisse Arbeitspaket 2
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 Ermittlung fehlerbildabhängiger Kreislaufführungsoptionen und Potenziale

 Beispiel Modul: Bei 100 defekten Pumpen (unter Berücksichtigung aller Defektarten) können >80% der 
Module ganz oder teilweise hochwertig im Kreislauf geführt werden

Ergebnisse Arbeitspakete 2/3

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Verbindungskabel

Magnete (4 Stück)

Modul / Terminal Box

Motor komplett

Pumpengehäuse

in Ordnung Aufarbeiten Prüfung erforderlich HMI wiederverwendbar Recycling
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 Umweltbewertung mit dem Ziel der Lebensdauerverlängerung von Pumpen für die verschiedenen 
Komponenten in Form von CO2e (CO2-Äquivalente*) 

 Analyse von Kreislaufführungsoptionen von Komponenten, die von WILO als produzierendes Unternehmen 
umgesetzt werden können, z. B. die Bereitstellung von sortenreinen Sekundärmaterialien, wie 
Metalle/Kunststoff, oder als Komponente (komplett oder teilweise), die durch Demontageprozesse erreicht 
werden können

 Beispiele für die Wiederverwendung von demontierten Komponenten: 

 Pumpengehäuse Set (13 Komponenten)
 Motor Set (31 Komponenten)
 Modul (199 Komponenten)
 HMI (74 Komponenten)
 Magnete und Verbindungskabel (je 2 Komponenten)
 Weitere Pumpenbestandteile

Ergebnisse Arbeitspaket 3

* Maßeinheit zur Vereinheitlichung der 
Klimawirkung 
der unterschiedlichen Treibhausgase
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Ergebnisse Arbeitspaket 3

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

7. Weitere Pumpenbestandteile

6. Isolierung

5. Netzstecker

4. HMI Full Feature Blende Set

3. Modul Set

2. Motor Set

1. Pumpengehäuse Set mit vier Magneten

CO2e-Anteile und Gewichtsanteile der Stratos MAXO

CO2e-Anteil in Prozent Gewichtsanteil in Prozent
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Ergebnisse Arbeitspaket 4

Die oberste Priorität sollten die wiederverwendbaren Bauteile sein, um 
zukünftig Ressourcen zu schonen!„

„
Stakeholder-Integration durch Fachhandwerker-
Befragung und Workshop

 Bei Betrieben der SHK-Branche existiert hohes 
Bewusstsein für Themen des Projekts 
 Hohe Relevanz und Interesse

 Fachkräftemangel und hohe Auslastung der 
Betriebe 
 Lösungen für Zeitersparnis im täglichen 
Arbeitsprozess sind willkommen 
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Grundsätzlich

 Gute Übertragbarkeit der Ergebnisse im Bereich Pumpen, Investitionsgüter und technische 
Gebäudeausstattung erwartet

 Hohe Fertigungstiefe und Interesse bei Herstellern Grundvoraussetzung

Digitalisierung und Kreislaufführung

 Digital unterstützte (Remote-)Serviceprozesse in zahlreichen Anwendungen denkbar

 Informationsgestützter Umgang mit Rückläufern und defekten Produkten möglich 

 Absatz- und Einsatzperspektive muss berücksichtigt werden (Beispiel: Verwendung als Ersatzteile)

 Fachhandwerker-Befragung zeigt: Hohes Interesse am Markt 
Weitere Schritte gemeinsam mit dem Handwerk angehen

Transferierbare Ergebnisse
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen oder Anmerkungen?

Thomas Fetting
thomas.fetting@wilo.com
+49 231 4102-7485 

WILO SE 
Wilopark 1
44263 Dortmund
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